
Kombination von Fachkongress und EduCamp als 

zeitgemäßes Veranstaltungsformat für Lehrkräfte
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Fachkongress mit 
Vorträgen und 

Workshops

Mitmachkonferenz 
(EduCamp) ohne 

vorgegebene 
Tagesordnung



Was ist ein EduCamp?

 „Mitmach-Konferenz“ – aktive Teilnahme erwartet

 Inhalte (Workshops, Vorträge, Diskussionsrunden) werden nicht von den 

Organisatoren bestimmt, sondern von den Teilnehmern selbst

 Thema: Formen und Methoden des (mediengestützten) Lehrens und Lernens

 Teilnehmer: Experten und Lehrende im Schul- und Hochschulbereich, 

Studierende, Bildungsinteressierte 

 Sessions (ca. 45 Minuten Länge)

 Teilnehmerzahl: 100 – 150 (1.000 registrierte Community-Mitglieder)

 Teilnahme ist gratis

 Teilnehmer sind angehalten, die Sessions aufzuzeichnen, darüber zu bloggen 

oder in einer sonstigen Form der Allgemeinheit zugänglich zu machen
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Das nächste EduCamp findet in Bielefeld statt!
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von 179 

Teilnehmern an 

der Umfrage 

haben sich 153 

(85 %) für Bielefeld 

entschieden...

http://educamp.mixxt.de/



Idee für eine möglich Veranstaltung in Bielefeld

Bielefeld, Herbst 2011
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Fachkongress (Freitag)

„Auf dem Weg zu einer neuen Unterrichtskultur“
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Begrüßung, Grußworte 09:00 Uhr

Einführungsvortrag 09:15

Workshops I (10:15 – 11.15)

Workshops II (11:30 – 12:30)

Workshops III (13:30 – 14:30)

World Café: Gute Ideen für einen konstruktiven Umgang 
mit Vielfalt im Klassenzimmer (14:45 – 16:00)

Preisverleihung  (16:30)

12.30 – 13.30

16.00 – 16.30

Ende 17.00



Mögliche Themen für den Kongress

 Lerndiagnostik und Leistungsbewertung in der Dialogischen Didaktik (Gallin / Ruf)

 Möglichkeiten der Portfolioarbeit im Unterricht

 Kompetenzraster für einen kompetenzfördernden Unterricht

 Kooperatives Lernen und Lehren als Basiselement für heterogene Lerngruppen

 Unterrichtsentwicklung durch eine andere Unterrichtsorganisation 

(Rhythmisierung, Periodisierung…)

 Gestaltung der individuellen Förderung in der Schuleingangsphase mit einem 

multiprofessionellen Team

 …
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Fachkongress (Freitag)

„Auf dem Weg zu einer neuen Unterrichtskultur“
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EduCamp (Samstag)

(Beispiel)
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Raum 1

moodle –
kooperatives 

Lernen mit 
neuen Medien

Das Web 2.0 als 
pädagogische 

Herausforderung

Medienpäda-
gogisches
Manifest

Interaktive 
Wandtafeln in 

der Praxis

Raum 2

Blogs machen 
Schule – das E-

Portfolio

Lernpfade
Mathematik im 

Wiki

Wir erstellen 
einen Webcast 

zum Thema 
Lernkultur

Digitale Lern-
und 

Lebenswelten

Raum 3

Wikipedia
macht Schule

Kooperation von 
Lehrkräften im 

Web 2.0

LdL: Lernen 
durch Lehren

Mathematik 
leichter lehren & 
lernen: Online 
Lernsysteme 

Raum 4

Game based 
learning in der 

Praxis

Arbeit mit 
Kompetenz-

rastern, 
softwaregestützt

Virtuelles 
Klassenzimmer 

mit standard web 
2.0 tools

Digitales 
Stationenlernen

mit moodle

11.00 –

11.45

12.00 –

12.45

13.00 –

15.45

14.15 –

15.00



Fragen

 Halten Sie die Kombination von Fachkongress und EduCamp für sinnvoll?

 Wie hoch schätzen Sie die Bereitschaft von Lehrkräften ein, zu einer solchen 

Veranstaltung zu kommen?

 Was würden Sie bei der inhaltlichen Ausgestaltung der Veranstaltung anders 

machen? Welche thematischen Schwerpunkte würden Sie setzen (im Hinblick 

auf das Thema Heterogenität)? Welche Referenten braucht es dazu?

 Wer sollte / könnte wie an der Planung beteiligt werden?

 Hätten Sie Lust an der Ausgestaltung eines solchen Preises weiter 

mitzudenken?
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